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Eın gut esendes Buch, das klarer un über- ermüdend, weil SIE einer Anthologie gleich-
sichtlicher Foarm Einblick ın diese eit der Mystik kommt, uch die oft langen Zitate gutf auUs-
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Lıinz Johann Hintermailer den siınd.

Arno Schilson verschränkt hingegen in SEINEM
Beitrag Leben und Werk Romano (iuardinıs VOT-

THEOLOGIE bildlıch un chält die theologischen CGirundfra-
en des Religionsphilosophen leicht verständlich
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Ein gut zu lesendes Buch, das in klarer und über­
sichtlicher Form Einblick in diese Zeit der Mystik 
gibt und dazu anregt, sich weiter zu vertiefen. 
Linz Johann Hintermaier 

THEOLOGIE 

• KAPPES MICHAEL (Hg.), Theologische Profile 
im 20. Jahrhundert. Karl Barth - Dietrich Bonhoef­
fer - Romano Guardini - Karl Rahner. (Topos 
plus, Bd. 370) Butzon & Bercker, Kevelaer 200l. 
(319) TB. € 9,90 (0). 
Dieses Buch ist die Frucht einer vierteiligen 
Reihe von Vorträgen, die das Bistum Münster 
veranstaltete. Der Organisator und Herausgeber 
des Bandes, Michael Kappes, sieht in den vier 
ausgewählten Theologen des 20. Jahrhunderts 
Leitbilder für das Christentum der Zukunft. Sie 
seien aber zu "bekannten Unbekannten" gewor­
den, weshalb die Darstellung der persönlichen 
Glaubensgeschichte und ihres Werkes "den be­
kannten Namen wieder konkrete Gesichter ge­
ben" sollen (7- 8). Das theologische Lesebuch der 
vier Lebensbilder legt in unterschiedlicher, aber 
insgesamt gewinnender Weise ein eindrucksvol­
les Zeugnis von der untrennbaren Verbindung 
von Leben, Glaube und Theologie ab. Neben den 
vielen Belegstellen sind auch Zeittafeln der vier 
Theologen sowie ihre wichtigsten Werke ange­
führt (287-316). 
Eberhard Busch zeichnet auf den Seiten 11-72 ein 
Bild von Karl Barth, dessen Assistent er selbst 
einmal war. Diese persönliche Kenntnis des 
Schweizer reformierten Theologen äußert sich in 
Anekdoten und Hintergrundinformationen, die 
einen tieferen Blick auf den liebenswürdigen 
Karl Barth gewähren, als es der bloße Anblick 
seines Monumentalwerkes "Kirchliche Dogma­
tik" im Bücherregal vermuten lässt. Ausführlich 
ist die Schilderung von Barths regimekritischem 
Verhalten im Dritten Reich und seiner Schlüssel­
rolle in der Bekennenden Kirche. Die in diesem 
Zusammenhang von ihm entworfene "Barmer 
Theologische Erklärung" (1934) bietet das Ge­
rüst, mit dem Eberhard Busch die Theologie 
Barths skizziert. 
Ilse Tödt, Mitherausgeberin der Werke Dietrich 
Bonhoeffers, widmet sich ebenfalls vor allem 
dem Widerstand des evangelischen Märtyrer­
theologen gegen den Nationalsozialismus (73­
130). Die für das gesamte Buch erklärtermaßen 
zentrale Fragestellung, wie die vorgestellten 
Theologen Kirche und Theologie heute inspirie­
ren könnten, ist aber bei 1. Tödt noch mehr an 
den Rand gedrängt als bei E. Busch. Ferner bietet 
das Kapitel über Bonhoeffer kaum eine theologi­
sche Aufarbeitung. Die Lektüre wirkt nicht selten 

ermüdend, weil sie einer Anthologie gleich­
kommt, auch wenn die oft langen Zitate gut aus­
gewählt und kenntnisreich miteinander verbun­
den sind. 
Arno Schilson verschränkt hingegen in seinem 
Beitrag Leben und Werk Romano Guardinis vor­
bildlich und schält die theologischen Grundfra­
gen des Religionsphilosophen leicht verständlich 
heraus; auch die Rezeption Guardinis bezieht er 
bis in die Gegenwart ein (131-214). Hier hat man 
mehr noch als bei den anderen Lebensbildern 
das Gefühl, wirklich dem Theologen zu begeg­
nen, seine Problemstellungen kennenzulernen 
und seinen Einfluss auf die heutige Kirche und 
Theologie zu erfassen. Ein Meisterwerk theologi­
scher Biografie! 
Schließlich stellt Herbert Vorgrimler Karl Rahner 
vor (215-284). Vorgrimler kennt Rahners Werk 
so gut, dass er - fast möchte man meinen 
spielend - aus dessen großem Opus im richtigen 
Moment die richtigen Stellen zitiert und Rahners 
Theologie präzise zusammenfasst. Wer den Jesu­
itentheologen bereits einigermaßen kennt, würde 
sich an dieser Stelle allerdings erwarten, mehr 
über den Menschen Karl Rahner zu erfahren. 
Stattdessen übt sich der Schüler des Meisters, der 
auch sein Nachfolger in Münster wurde, in Aller­
weltssätzen wie: "Von vielen Fachleuten wurden 
und werden seine Anfragen und Anregungen 
ernstgenommen" (224f.) und verteidigt wieder­
holt seinen Lehrer gegenüber heutigen Kritikern 
in ungeduldig-belehrender Weise. Eine nüchter­
ne Einschätzung der Wirkung Rahners sucht 
man dagegen vergeblich. 
Kremsmünster Bernhard A. Eckerstorfer OSB 

WELTKIRCHE 

• 0'ARCY MAY JOHN, After Pluralisl11. Towards 
an Interreligious Ethic. (Religion und Theologie 
im Asien-Pazifik-Kontext. Hg. John 0'Arcy May, 
Band 1) . Lit-Verlag, Münster 2000. (155). Kart. 
Im Sommer 1994 hielt John D'Arcy May, der 
gegenwärtig an der Irish School of Ecumenics in 
Dublin lehrt, Vorlesungen an der Universität von 
Wollongong in seiner Heimat Australien. Aus 
dieser Lehrveranstaltung entstand vorliegendes 
Buch, mit dem die neue Reihe "Religion und 
Theologie im Asien-Pazifik-Kontext" eröffnet 
wird. Im deutschen Sprachraum ist der austra­
lische Theologe durch sein Werk "Christus Initia­
tor. Theologie im Pazifik" (Düsseldorf 1990) be­
kannt. 
Die Auseinandersetzung mit dem Pluralismus 
von Kulturen und Religionen und der verwickel­
ten Kolonialgeschichte zwischen Europa und 
dem Asien-Pazifik-Raum ist nicht gerade ein­
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tach un bedarf hermeneutischer Kriterien; für Eingesandte Schriften
D’Arcy May bestehen diese Prinzipien in der dieser Stelle werden samtliche die Redaktiongrundsätzlichen Zurückweisung e1Nes „privile- 7Ur Anzeige und Besprechung eingesandten rıft-ged monopoly of monocultural rel1g10us tra- werke verzeichnet. ( )hese Anzeige bedeutet ‚och
dihonalism in OUT institutions of learning” (6) eıine Stellungnahme der Redaktion ZU) Inhalt diıe-
SOWI1E In einer Kritik westlicher Kationalität, die ) Schriften Sowent der vertügbare Kaum un der
sich selbst als „Enlightenment orthodoxy” (7) 7 weck der Zeitschriftt zestatten, werden Besprechurn-

en veranlasst. Fine Rücksendung der Bücher erfolgtabsolut Setz und gerade einen echten Pluralıs-
In keinem Fall[T1US verunmöglicht.

Die sechs Beiträge des Buches gehen von der
These auUsS, Aass Ethik generel] ihre Überzeu- FRAGENgungskraft AUS relıgiösen Ursprüngen bezieht,
dass s  °n dazu ber ıner „Multi-relig10us PeETSPEC-

FCKHOLT RGIT/HEI  ACH-STEIN ARI-1V“ 82) bedarf. Z war VeETgESSCH un| verdrän-
gen Keligionen ımmer wıeder zentrale Bezugs- ANNE (Hg.) Im Aufbruch Frauen erförschen dr Zukunft
punkte des menschlichen Lebens D’Arcy May der T’heologte. Schwabenverlag, OstHildern 2003

Kart 19,90) (D)/sFr 3460tührt drei „The Feminine“, „Ihe Primal”,
„The Poor“” vg 73—791), ber MNUur durch S1Pe ıst (‚ANSTER MICHALL, Christlich spirıtuelle nhalte A)|
1ne Bewältigung der drängenden robleme nd zeitgenÖssisCHETr Popmusiık ({IM Beispiel XQDICr Naıdoos und
e1iNnNe posıtıve Sicht des „Anderen”, des „Frem- ıhre Kezeption hei Jugendlichen. Hartung-Gorre Verlag,
den  M möglıch: „Difference, Aas wWe 5a far ttrom Konstanz 2003. (MenschenArbeit Freiburger Studien
being alienating ‚stranger-creating' becomes 17) Kart 9,8) (D)

of self-discovery and SOUTCE of mutual HARTMANN CHARD, Anschub. arl tür 1NeE 7}enrichment“” 380) verändernde Kirche uldaer Hochschulschriften,
Die Kritik Denktormen un Handlungsmus- Josef Knei  ht, Frankfur! 2003 Kart.
tern, die einseitg Von der westlichen ‚esell
schaft gepragt Sind, macht John V’Arc' May VOr SEVERIN He.), Seele. uUN) hısi du?
allem den Herausforderungen Von Wirtschaft Hırnforschung und Menschenbild Linzer Phuiloso-

phisch-Theologische Beiträge, 10) Peter Lang, Euro-un Okologie fest, die tür ıhn ım Kontrast päıscher Verlag der Wissenschalft, Frankfurt/Mden „anti-rellgious complexes of (} Man y 194) S  Trt.
'estern acdherents  x (90) eindeutig ıne relig1ö-
SC Dimension aufweıisen (vel 110) Stichworte DINGER HEINRICH (Hg.), Identtüt und Tale-
wıe „harmonYy ıth the cosmOos“” oder „all- (hrıistliche Spiritualhitaät m interreligiösen Kontext
inclusive communıty” (137) bieten WAäar keine Jahrbuch Salzburger Hochschulwochen 2003 Tyrolia,

nnsbruck-Wien 2003. (234) Kart.unmiıttelbaren Antworten uf gesellschaftliche
Un kulturelle Probleme, zeıigen aber die 16J- SKARICS MARIANNL, Popularkıno als Ersat.  kırche.richtung eiıner iınterrelig105s Konziplerten Ethik Das Erfolgsprinzip aktueller Blockbuster. (Religion
a „cCreate } olkonomıa for the whole NKOUMENE Medien ommunıkatıon Lit-Verlag, Unster

Es ıst der Keichtum aller religiösen Tradi- Z Kart 29,90) (D)
honen ICVS Überzeugung Aaus dem die
ik überzeugende un nachhaltige LösungS-

IBELWI  SCHAFTmöglichkeiten gewinnen kann Dass damlit nicht
eın religlöser Einheitsbrei angestrebt WIird, bringt
clie Schlussthese deutlich zu Ausdruck: „The FREVEL ODA, Mensch-
ethics of multiculturalism makes 0 compromise SEIN. Perspektiven des Iten und Neuen JTestaments.
ith truth, tor ialogue itself ethical, an truth (Die Neue kEchter Bibel Themen 11) Echter, Würz-
of any kınd 1S ttammed only by OSr wh respect burg 2003. Brosch
this. How much [TOTE must his apply tO the dıa-
logue f rehglons, whose COI UNOM search tor ERNST, s heillemistische Zeitalter. Israel un

die Bibel ım bis Jahrhundert Chr. (Biblischetranscendent truth could yet transform (JUTr Situa- Enzyklopädie ohlhammer, gar! 2003
tion  o (154t) Kart 25 (D)/sFr 42,10.
Wer die Kritik westlicher Zivilisation nıcht 11UFr

HUBNER ANS,; Vetus Testamentum In N000. Vol. [,als Modeströmung interkultureller Philosophie,
sondern als entscheidende Voraussetzung tür Evangelnum sSecuNdumM lohannem. Vandenhoeck Kup-
eiınen wirklichen Neuansatz der Ethik ansıeht, recht, Göttingen 2003 82.00.
kannn diesem Buch und seinen Überlegungen PETERSON ERIK, Johannesevangelium und Kanonshbu-
einıges abgewinnen. 11 (Ausgewählte Schriften, Echter, urzburg
Innsbruck Franz G(G‚mamer-Pranzi 2009 356) Geb
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fach und bedarf hermeneutischer Kriterien; für 
0 ' Arcy May bestehen diese Prinzipien in der 
grundsätzlichen Zurückweisung eines "privile­
ged monopoly of any monocultural religious tra­
ditionalism in our institutions of learning" (6) 
sowie in einer Kritik westlicher Rationalität, die 
sich selbst als "Enlightenment orthodoxy" (7) 
absolut setzt und gerade so einen echten Pluralis­
mus verunmöglicht. 
Die sechs Beiträge des Buches gehen von der 
These aus, dass Ethik generell ihre Überzeu­
gungskraft aus religiösen Ursprüngen bezieht, 
dass es dazu aber einer "multi-religious perspec­
tive" (82) bedarf. Zwar vergessen und verdrän­
gen Religionen immer wieder zentrale Bezugs­
punkte des menschlichen Lebens (0'Arcy May 
führt drei an: "The Feminine", "The Primai", 
"The Poor" [vgl. 73-79)), aber nur durch sie ist 
eine Bewältigung der drängenden Probleme und 
eine positive Sicht des "Anderen", des "Frem­
den" möglich: "Difference, as we saw, far from 
being alienating - ,stranger-creating' - becomes 
an agent of self-discovery and a source of mutual 
enrichrnent" (80). 

Die Kritik an Denkformen und Handlungsmus­
tern, die einseitig von der westlichen Gesell­
schaft geprägt sind, macht John 0 ' Arcy May vor 
allem an den Herausforderungen von Wirtschaft 
und Ökologie fest, die für ihn - im Kontrast zu 
den "anti-religious complexes of so many 
Western adherents" (90) - eindeutig eine religiö­
se Dimension aufweisen (vgl. 110). Stichworte 
wie "harmony with the cosmos" (117) oder "all­
inclusive community" (137) bieten zwar keine 
unmittelbaren Antworten auf gesellschaftliche 
und kulturelle Probleme, zeigen aber die Ziel­
richtung einer interreligiös konzipierten Ethik 
an: "create an oikonomia for the whoie oikoumene" 
(133). Es ist der Reichtum aller religiösen Tradi­
tionen - so 0 ' Arcys Überzeugung -, aus dem die 
Ethik überzeugende und nachhaltige Lösungs­
möglichkeiten gewinnen kann. Dass damit nicht 
ein religiöser Einheitsbrei angestrebt wird, bringt 
die Schlussthese deutlich zum Ausdruck: "The 
ethics of multiculturalism makes no compromise 
with truth, for dialogue is itself ethicaI. and truth 
of any kind is attained only by those who respect 
this. How much more must this apply to the dia­
logue of religions, whose common search for 
transcendent truth could yet transform our situa­
tion" (154f). 
Wer die Kritik westlicher Zivilisa tion nicht nur 
als Modeströmung interkultureller Philosophie, 
sondern als entscheidende Voraussetzung für 
einen wirklichen Neuansatz der Ethik ansieht, 
kann diesem Buch und seinen Überlegungen 
einiges abgewinnen. 
Innsbruck Franz Gmainer-Pranzl 

Eingesandte Schriften 
An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift­
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch 
keine Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt die­
ser Schriften. Soweit es der verfügbare Raum und der 
Zweck der Zeitschrift gestatten, werden Besprechun­
gen veranlasst. Eine Rücksendung der Bücher erfolgt 
in keinem Fall. 
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